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Welches ist das primäre Anlagekriterium – Rendite, Liquidität oder Sicherheit? 

2 Primäres Anlagekriterium 

Häufigkeiten 

Rendite Sicherheit Liquidität 

n Primäres Anlagekriterium 

61,5% 

57,1% 

47,1% 

52,0% 

63,0% 

73,0% 

68,8% 

Gesamt 

Stiftungen/Kirchen 

Altersversorger/Pensionskassen 

Unternehmen 

Kreditinstitute 

Versicherungen 

Sonstige 

Anlegergruppe 

169 

28 

17 

25 

46 

37 

16 

0% 60% 80% 100% 20% 40% 

18,3% 

14,3% 

23,5% 

32,0% 

19,6% 

10,8% 

12,5% 

20,1% 

28,6% 

29,4% 

16,0% 

17,4% 

16,2% 

18,8% 

Lesebeispiel: Für 63,0% der befragten Kreditinstitute ist Sicherheit derzeit das primäre/wichtigste Anlagekriterium. 

Rendite Liquidität Sicherheit |   Alle Angaben in Prozent (%).   
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Wie bewerten institutionelle Anleger ihre Risikoaversion bei aktuellen Investments? 

1 3 4 5 2 

3 Risikoaversion 

x 

(n) 

sicher              spekulativ Risikoaversion 

x: Mittelwert, n: Anzahl Nennungen;                   Spanne der Antworten (min; max); Linienprofil zeigt Mittelwerte pro Anlegergruppe. 

Lesebeispiel: 83% der befragten Versicherungen bezeichnen sich als (sehr) sichere Anleger. 

Gesamt 

Stiftungen/Kirchen 

Altersversorger/Pensionskassen 

Unternehmen 

Kreditinstitute 

Versicherungen 

Sonstige 

Anlegergruppe 

2,04 
(191) 

1,75 
(32) 

2,10 
(20) 

2,50 
(24) 

2,06 
(52) 

1,72 
(46) 

2,71 
(17) 

Anteile (1) und (2) in Prozent (%) 

0% 50% 100% 

53 

54 

65 

81 

83 

77 

73 
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im eigenen Haus Anlegergruppe 

1 3 4 5 2 

im Markt allgemein 

n x 

 n x 

 

hoch                  gering Bedeutung 

Gesamt 

Stiftungen/Kirchen 

Altersversorger/Pensionskassen 

Unternehmen 

Kreditinstitute 

Versicherungen 

Sonstige 

,493 

,686 

,559 

,662 

,514 

,725 

169 

25 

17 

29 

43 

35 

20 

1,92 

1,80 

1,71 

2,62 

1,84 

1,66 

1,90 

,699 

,645 

,588 

,728 

,591 

,641 

,574 

2,15 

2,08 

2,71 

2,21 

2,12 

2,03 

2,00 

169 

25 

17 

29 

43 

35 

20 

,627 

4 Bedeutung des Risikomanagements (im eigenen Haus / im Markt) 

x: Mittelwert, : Standardabweichung, n: Anzahl Nennungen; Linienprofil zeigt Mittelwerte pro Anlegergruppe im Vergleich. 

             Bedeutung des Risikomanagements im eigenen Haus       Bedeutung des Risikomanagements im Markt allgemein 

Welche Bedeutung hat das Risikomanagement im eigenen Haus bzw. im Markt allgemein? 
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Welche (möglichen) Vorteile bieten Alternative Investments aus Sicht institutioneller Anleger? 

1 3 4 5 2 

5 Vorteile Alternativer Investments 

hoch                  gering Bedeutung 

x: Mittelwert, n: Anzahl Nennungen;                   Spanne der Antworten (min; max); Linienprofil zeigt Mittelwerte pro Vorteil. 

Lesebeispiel: 62% der befragten Anleger sehen in der geringen Korrelation zu traditionellen Assets einen (sehr) großen Vorteil. 

Geringe Korrelation zu trad. Ass. 

Überdurchschnittliche Rendite 

Risikostreuung/-minimierung 

Imagegewinn 

Angestrebte absolute Rendite 

Steuervorteil bei Immo-Investm. 

Mögliche Vorteile x 

(n) 

2,28 
(174) 

2,46 
(174) 

2,59 
(172) 

3,38 
(167) 

2,32 
(172) 

2,40 
(10*) 

Anteile (1) und (2) in Prozent (%) 

0% 50% 100% 

13 

39 

47 

60 

58 

62 

*Achtung: geringe Fallzahl! 
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Welche (möglichen) Nachteile besitzen Alternative Investments aus Sicht institutioneller Anleger? 

1 3 4 5 2 

6 Nachteile Alternativer Investments 

hoch                  gering Bedeutung 

x: Mittelwert, n: Anzahl Nennungen;                   Spanne der Antworten (min; max); Linienprofil zeigt Mittelwerte pro Nachteil. 

Lesebeispiel: Für 63% der befragen Anleger stellt die mangelnde Transparenz bei Alternativen Investments einen (sehr) großen Nachteil dar. 

Risiko 

Begrenzte Liquidität 

Interne/externe Restriktionen 

Zu hohe Kosten 

Mangelnde Transparenz 

Fehlende Expertise 

Negatives Image 

Mögliche Nachteile x 

(n) 

1,75 
(122) 

2,25 
(192) 

2,55 
(193) 

2,67 
(190) 

2,17 
(185) 

2,24 
(191) 

3,21 
(189) 

Anteile (1) und (2) in Prozent (%) 

0% 50% 100% 

24 

36 

52 

63 

68 

63 

84 
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7 Eigenes Investment in Alternative Kapitalanlagen 

Anlegergruppe 

0% 15% 20% 10% 

gering                                                                hoch  

n x 

 min max 25% 5% 

Eigene Investments 

x: Mittelwert, : Standardabweichung, n: Anzahl Nennungen; min: Minimum; max: Maximum 

Dargestellt ist das durchschnittliche Investment in Alternative Kapitalanlagen in % vom verwalteten Vermögen (aktuell). 

1,15% 

Wie hoch ist das eigene Investment in Alternative Kapitalanlagen aktuell? 

Gesamt 

Stiftungen/Kirchen 

Altersversorger/Pensionskassen 

Unternehmen 

Kreditinstitute 

Versicherungen 

Sonstige 

12,1 

  9,0 

13,5 

21,2 

10,3 

  8,1 

13,4 

9,562 

5,990 

 9,423 

13,204 

6,425 

6,291 

10,523 

132 

18 

14 

21 

33 

29 

17 

2,0 

0,0 

2,0 

7,0 

2,0 

1,0 

3,0 

45,0 

20,0 

35,0 

45,0 

25,0 

20,0 

35,0 

12,1% 

21,2% 

13,4% 

13,5% 

9,0% 

8,1% 

10,3% 

Lage- und Streuungsparameter 
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Welche Alternativen Investments werden präferiert? 

8 Präferierte Anlageformen 

Investment 

  0% 30% 40% 50% 20% 

seltener               häufiger  

Immobilien 

Asset-Backed-Securities 

Private Equity 

Sonstige 

Rohstoffe 

Absolute-Return-Fonds 

10% 

27,7% 

26,9% 

23,5% 

19,3% 

10,9% 

48,3 41,7 52,9 53,8 53,3 

24,1 29,2 23,5 30,8 33,3 20,0 

34,5 16,7   5,9   7,7 38,1 26,7 

24,1 29,2 17,6 23,1 33,3 40,0 

13,8 20,8 29,4 23,1 14,3 20,0 

  6,9 12,5 11,8   7,7 14,3 13,3 

Häufigkeiten im Vergleich 

42,9 

VERS SON STIFT KI AV/PK UNT 

Mehrfachnennungen möglich; alle Angaben in Prozent (%). Top-Werte pro Investment wurden optisch hervorgehoben.  

Basis: Anleger, die in Alternative Anlagen investiert sind und/oder dies beabsichtigen. 

n 

119 

119 

119 

119 

119 

119 

47,9% 
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Welches sind die wichtigsten Kriterien bei der Auswahl von Absolute-Return-Fonds? 

9 Anlagekriterien bei Absolute-Return-Fonds 

Dargestellt sind die Top-2-Werte (sehr wichtig/wichtig) in Prozent (%); n=32. 

37,5 

43,8 

43,8 

51,1 

59,4 

65,6 

0 10 20 30 40 50 60 70

Diversifikation

Liquidität

Volatilität

Risikomanagement-Konzept

Fondsstruktur: UCITS-Mantel

Qualität Manager/Advisor

Basis: Anleger, die in Absolute-Return-Fonds investiert sind und/oder dies beabsichtigen. 
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Für Rückfragen steht Ihnen zur Verfügung: 

Schleus Marktforschung GmbH 

Lister Str. 19 Postfach 110449 

30163 Hannover 30100 Hannover 

 

Ansprechpartner 

Dipl.-Kfm. René R. Schleus 

Geschäftsführer 

Tel. +49 (0) 511 / 534 2000-0 

Fax +49 (0) 511 / 534 200-99 

 

Über die Schleus Marktforschung GmbH 

Als Spezialist für Finanzmarktforschung konzipieren und realisieren wir 

unter der Marke FinanzmarktMonitor Studien zum Anlegerverhalten 

privater und institutioneller Investoren – national und international. Wir 

verbinden profunde Marktkenntnisse mit methodischem Know-how und 

liefern unseren Kunden Ergebnisse, die die Informationen hinter den 

Zahlen auf den Punkt bringen. Vertreten durch die Geschäftsführung sind 

wir Mitglied im Berufsverband Deutscher Markt- und Sozialforscher (BVM) 

und so den geltenden Qualitätsstandards und Datenschutzbestimmungen 

besonders verpflichtet. 

 

www.schleus-mafo.de 

 

Hannover, 28. April 2010 
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